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Weinberghaus mit Einfriedungsmauer; wissenschaftlich-dokumentarische Bedeutung, besonders hoher 
kulturhistorischer und landschaftsgestalterischer Wert

Kurzcharakteristik

Kleines, nach der Straße zu zweigeschossiges Weinberghäuschen mit hohem Zeltdach in Hanglage mitten 
im Grundstück. Quadratischer Grundriss bei 4 x 4 Metern, die Gesamthöhe 8,80 Meter. Eingebunden in die 
Bruchsteinbegrenzungsmauer und ausgeführt mit zwei Außentreppen. Ein schlichter Putzbau mit 
Ziegeldach.

Entgegen der bisherigen Vermutung stammt der kleine Bau vielleicht nicht aus der Zeit um 1800. Am 
17. Mai 1901 Anmeldung eines „massiven Lusthauses“ bei der Sächsischen Brandkasse durch die 
Bauherren Carl Georg Semper und Adolf Louis Eberhardt. Der Entwurf von Architekt und Baumeister Adolf 
Neumann.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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